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Bericht aus dem Vorstand 

Die Einweihung des Neubaugebietes Kieferäk­
ker mit einem Pfälzer Weinfest war ein voller 
Erfolg. Die BNN berichteten bereits am 2. Sep­
tember 1991 über das Fest folgendes: "Sinn 
dieses Festes soll die Kontaktaufnahme und die 
Förderung neuer Freundschaften sein. Mit die­
sen Worten eröffnete Karl Ott, Vorsitzender der 
Bürgergemeinschaft, das Pfälzer Weinfest. 
Zwischen Rhodter und Dörrenbacher Straße war 
an diesem Wochenende Frohsinn angesagt.'' Der 
Vorsitzende konnte viel~ Bürger begrüßen und 

Oberbürgermeister Prof Dr. Gerhard Seiler bei 
seiner Eröffnungsansprache anläßlich des 
Weinfestes in der Nordweststadt. 

willkommen heißen. Sichtlich freute er sich, 
prominente Ehrengäste begrüßen zu können, 
wie den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe, 
Prof. Dr. Gerhard Seiler, sowie die Bürgermei­
ster der namenspendenden Pfälzer Gemeinden, 
Volker Hans aus Dörrenbach und Rainer Krieger 
aus Rhodt. Auch die anwesenden Stadträte so­
wie der frühere Erste Bürgermeister Kurt Gauly 
wurden herzlich begrüßt. 
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Karlsruhe - West 
Ludwigshafener Str. • Telefon 75 79 02 

E. OESTERLIN 
Kurzwarensortiment 

für die Hausfrau 
ganz in Ihrer Nähe! 

HAMBACHER STRASSE 18 "" 
7500 KARLSRUHE 21 
TELEFON 07 21 / 7 12 11 

Hardanger-Kurs 
eine alte Handarbeitskunst findet 
neue Liebhaber (25. Sept. 1991). 

Rufen Sie uns an! 

® ELEKTR0-0ESTERLIN 
Ihr Partner in allen Fragen der Elektro-Technik 

• Installation für Neu- und Umbau 
• Elektro-Heizung 
• Reparaturen, Kabelfernsehen 

Verkauf: Kleingeräte, Elektromaterial nach Ihren Angaben - Gute Beratung! 

"" Hambacher Straße 18 , 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 7 12 11 • Fax 75 46 86 ~ 
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Von links nach rechts: Stadtrat Peter Berendes, 1. Vorsitzender der Bürgergemeinschaft Karl Ott, 
Bürgermeister Volker Hans aus Dörrenbach, Weinkönigin Beate!., Oberbürgermeister Prof Dr. 
Gerhard Seiler, Bürgermeister Rainer Krieger aus Rhodt, Stadträtin Ingrid Kosian. 

"Wie Sie wissen, haben wir in Karlsruhe große 
Not an Bauland", erinnerte eingangs das Karls­
ruher Stadtoberhaupt Prof. Dr. Seiler. Stolz sei 
man deshalb über das Entstehen der zentralen 
Wohnlage im Nordwesten. Nicht ende'n wollten 
die Lacher über den Vorschlag des Verwaltungs-

••• 
-

chefs, Rhodt und Dörrenbach kurzerhand einzu­
gemeinden, ''schon wegen des dortigen freien 
Baulands.'' 
Nachhilfeunterricht in Sachen Kulturgeschichte 
erteilte anschließend die Rhodter Weinkönigin 
Beate 1., als sie dem Oberbürgermeister den 
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Weinkelch mit gutem Rhodter Traminer über­
reichte. Auf weitere Qualitäten des Ortes in der 
Nachbarschaft von Bad Bergzabern wies auch 
Bürgermeister Hans aus Dörrenbach hin: "In 
unserem Ort kommt auf alle hundert Einwohner 
ein Lokal", berichtete er unter neiderfüllten 
Blicken der Badener. 

Eröffnung des Nordweststädter Weinfestes. 

4 

''Ein Weinfest zur Einweihung eines Neubauge­
bietes ist in der Fächerstadt ein absolutes No­
vum'', so Karl Ott in seiner Begrüßungsanspra­
che. Die Idee und den Vorschlag zu diesem Fest 
hatte Stadtrat Peter Berendes dem Vorsitzenden 
gemacht. Ott fand diese Idee sehr gut und hat 
sich auch spontan dafür verwendet. Er setzte sich 

1 

Fotos: Gunther Spathelf 

,-



mit den beiden Bürgermeistern Hans und 
Krieger in Verbindung. Das Weinfest wurde 
sodann vom Vorstand der Bürgergemeinschaft 
und den Vereinen aus Dörrenbach und Rhodt 
vorbereitet. Es wurde, wie bekannt, in unserer 
Bürgerzeitschrift "Die Nordweststadt" veröf­
fentlicht. Wir waren davon überzeugt, daß es ein 

gelungenes Weinfest geben würde, wenn das 
Wetter schön wäre. Der Zuspruch der Bevölke­
rung bestätigte diese Einschätzung. Mit bereits 
rund 400 Festbesuchern zur Eröffnung war das 
Zelt zwischen Rhodter und Dörrenbacher Straße 
voll belegt. Mit kulinarischen Köstlichkeiten, 
wie Pfälzer Saumagen, Sauerkraut, Dampfnu-

Impressionen vom Weinfest in der Dörrenbacher und Rhodter Straße. Fotos: Herbert Alshut 
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deln oder Würsten bewies die Bürgergemein­
schaft ihr Faible für die Weinorte jenseits des 
Rheines . 
Die meisten Stände waren mit dem Verkauf sehr 
zufrieden. Wir überlegen, ob wir nicht in Zu­
kunft jährlich ein ähnliches Fest in den einzelnen 
Siedlungen machen sollten. 
Ein Erfolg war es auch für die Bürgergemein­
schaft, weil an diesem Tag 57 Familien als neue 
Mitglieder aufgenommen werden konnten. Vor-

MI\RKEN 
MACHEN 

BRILLEN 
MODE 

hoffmannoptik 
Karlsruhe-Neureut Karlsruhe 21 

standsmitglied Klaus Geier hat allein im Alten­
wohnheim in der Trierer Straße 41 Mitglieder 
geworben. Besten Dank hierfür! Den Bewoh­
nern des Neubaugebietes, die beim Weinfest 
ihren Anmeldeschein abgegeben haben, eben­
falls meinen herzlichen Dank. Alle diejenigen 
Mitbürger, die bis jetzt noch nicht Mitglied der 
Bürgergemeinschaft sind, können auch noch in 
der nächsten Zeit ihren Anmeldeschein abgeben. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

verbürgt 
sich 

ein 
leistungs­
starkes 

Team. 

Bärenweg 37 • 07 21 / 70 49 99 Landauer Str. 8 • 07 21 / 7 45 32 

Service 
wird bei 

uns groß 
geschrieben! 
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An alle Mitbürger der Nordweststadt: 
Die Bürgergemeinschaft und die Kirchen 
der Nordweststadt laden zu der am Volks-
trauertag, Sonntag, dem 17. November, um 
11.30 Uhr, auf dem Nordweststadt-Friedhof 
stattfindenden 

Totengedenkfeier 

alle Mitbürger ein. 

Die ökumenische Andacht wird von dem 
evangelischen Pfarrer Herrn Zitt und dem 
katholischen Pfarrer Herrn Morath gehalten 
und von einem Posaunenchor musikalisch 
umrahmt. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Notizen aus der Nordweststadt 

Kompostierung in der Schule 
Im sogenannten "'abfallwirtschaftlichen Kon­
zept" der Stadt steht die Müllvermeidung an 
erster Stelle. Daher möchten die Mitarbeiter des 
Amtes für Abfallwirtschaft auch Lehrer und 
Schüler der 80 Karlsruher Schulen noch stärker 
zur eigenen Vermeidung von Abfällen aktivie­
ren. In der Aktion ''Kompostierung in der Schu­
le" erhalten sie kostenlos Kompostierbehälter, 
um pflanzliche und sonstige Bioabfälle selbst zu 
verwerten. Abfallberater stehen ihnen bei allen 
Fragen mit Rat und Tat zur Seite. Auch die 
Schulen in der Nordweststadt werden sich an 
dieser Aktion beteiligen. 

Pietzsch am Alten Flugplatz 
Das Ettlinger Technologie-Unternehmen 
Pietzsch AG, baut an der Erzbergerstraße am 
Rande des Alten Flugplatzes ein neues hochmo­
dernes Technologiewerk auf. Es entsteht durch 
bauliche Erweiterungen auf dem Gelände des 
früheren Heinkel-Werkes. Die Erweiterung ist 
weit vorangeschritten. Pietzsch beschäftigt sich 
mit High-Tech und ist ein aufstrebendes Unter­
nehmen, das in seinen Spezialgebieten führend 
ist. Pietzsch ist ein "sauberes" Unternehmen. 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Sanlt{lr+ Heizung 

Was manche In 
der Kürze spmen1 

legen sle in der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

a1 
~ 

Sanitäre Technik • Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst • Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
~ 74316 / 74362 

Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

----
Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

Die Leisturigen des Friedhofsgärtners 
Grabanlagen: Provisorium, Dauer-. tJ Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 

Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

- StuuuA-S~ 
Lerchenstraße 1 • Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
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a,,,,~" dJ„A""' j,,. 
Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

Clubhaus SV Nordwest 
Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 
Schauen Sie doch mal rein und fuhlen Sie sich wohl 
bei preisgunst1gen deutschen und Jugoslawischen 
Spezialitäten Entspannen Sie sich bei einer Runde 
Pool-Billard und einem guten Moninger-B1er vom 
Faß 

Öffnungszeiten D1 -Fr ab 16 00 Uhr 
Samstag ab 12.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freuen sich: 
Nena, Si/via und Franz 

,,Kommen Sie vorbei, 
und erfahren Sie alles 
über den neuenAudi 80~' 

Den n<>u, n Aud• 80 mussen Sit, ,;ich e nlach mdl selbst 
anschauen Mdn konnte Jetzt hier viel uber ihn schreiben. 
aber eine Probefdhrt 1st da noch viel beeindruckender Wir 
freuen uns auf S1<J 

Ab jetzt bei Ihrem Partner für Aud, 

Ihr V A.G Partner 

Volkswagen Autohaus E. Beck 
und AUDI 

Da1m/erstr 4 5 parällel Neureuter Sir, 

Tel (0721) 14800 

Die Stadt freut sich über diese Ansiedlung und 
hat entsprechendes Gelände an Pietzsch ver­
kauft. 

Sanierung der Dialyse im Klinikum 
Im Stlidtischen Klinikum ist die Sanierung der 
Dialysestation angelaufen. Im Kampf gegen das 
Nierenversagen hat die medizinische Forschung 
in den letzten Jahrzehnten große Fortschritte 
erzielt. Die sogenannte Nephrologie unter Pro­
fessor Dr. Karlwilhelm Kühn bildet heute neben 
der Kardiologie, der Onkologie, der l lämatolo­
gie und der Gastroenterologie einen wichtigen 
Schwerpunkt der Inneren Medizin, über den an 
anderer Stelle näher berichtet wird. Im Zuge der 
Sanierung der Dialysestation in der I. Medizini­
schen Klinik schlagen die reinen Baukosten mit 
deutlich über zwei Millionen DM zu Buch. 

US-Pioniere ziehen ab 
Bis Ende Oktober soll die "Knielinger Kaserne", 
in der das 245. Pionierbataillon der US-Streit­
kräfte untergebracht ist, geräumt werden. Das 
teilte das US-Hauptquartier in Heidelberg mit. 
Von dem Abzug sind 650 Soldaten und etwa die 
gleiche Anzahl von Familienangehörigen be­
troffen. Ob die Kasernen b1.w. Wohnungen frei 
oder von einer anderen Einheit bezogen werden, 
stand bei Redaktionsschluß noch nicht fei->l. 

Vom Kronenplatz an die B 36 
Vom Kroncnplatz in die Nordweststadt ver­
pflanzt wurden die Bäume, die bisher den Kro­
nenplatz in der wiederaufgebauten Karlsruher 
Altstadt zierten. Die Bäume mußten dort der 

1 - - ' . 

neuen Kronenplatzbcbauung weichen. Inzwi­
schen wurde dort mit den Bauarbeiten begonnen 
und der Grundstein für den vorgesehenen Bau­
komplex der Vereinten Versicherung München 
gelegt. Die Umpflanzung der Bäume war ein 
Gebot der Stunde, denn die vor Jahren am Kro-



nenplatz angepflanzten Bäume sind inzwischen 
prächtig gewachsen. Heute ist es in der Garten­
bautechnik kein Risiko mehr, so große Bäume zu 
verpflanzen. Deshalb war die Entscheidung 
richtig, die Bäume an die Neureuter Straße zu 
versetzen. Die Bäume vom Kronenplatz ver­
schönern jetzt die Neureuter Straße und damit 
unseren Stadtteil. 
Allerdings kam mit der Versetzung der Bäume in 
der Nordweststadt auch diese Frage auf: Wann 
erfolgt der e1forderliche Ausbau der Neureuter 
Straße? So friedlich und grün wie auf unserem 
Alshut-Foto sieht es dort nur selten aus. Oft gibt 
es lange Staus der Autos, und viel Abgase, die 
Autofahrern und Anwohnern zu großem Ärger 
gereichen ... 

Stadtbahn bis Pforzheim? 
Mit dem Ausbau der Nordbahn entlang des Alten 
Flugplatzes in der Nordweststadt begann einst 
der Ausbau des Straßenbahnnetzes der Karlsru­
her Verkehrsbetriebe. Die Stadtbahn wird heute 
überall als Paradebeispiel des Ausbaues im Per­
sonennahverkehr und der Entlastung des inner­
städtischen Straßennetzes gelobt. 

Die Südbahn nach Rheinstetten-Mörsch wurde 
dieses Jahr über die Station "Rösselsbrünnle" 
hinaus bis zur Wendeschleife Merkurstraße in 
Mörsch verlängert. Dieser Streckenteil soll noch 
im September offiziell in Betrieb genommen 
werden. Die Südstrecke wird nun bis zur Station 
Bach-West, ebenfalls noch auf Mörscher Ge­
markung, verlängert. 
Nachdem die Haltepunkte ausgeschrieben wor­
den sind und die Elektrifizierung nun vorange­
trieben wird, dürft~ die Stadtbahn über Durlach 
hinaus Bretten in etwa einem Jahr erreichen. Die 
Bauarbeiten gehen - wie es heißt - zügig voran. 
Die Stadtbahn von Karlsruhe als Musterbeispiel 
der Benutzung von Bundesbahngleisen durch 
Personennahverkehrszüge anderer Träger wird 
möglicherweise in absehbarer Zeit sogar bis 
nach Pforzheim führen. Nach entsprechenden 
Gesprächen mit dem baden-württembergischen 
Verkehrsminister Dr. Thomas Schäuble in 
Karlsruhe und bei einer Streckenbefahrung bis 
nach Pforzheim sind diese Planungen realistisch 
geworden. Das gilt umso mehr, als der Minister 
auch eine Aufstockung der Mittel nach dem 
Gemeinde-Verkehrs-Finanzierungsgesetz ange-

FC-West Speisegaststätte IJ lnh. Heidi Wilkens 
7500 KA 21 - Hertzstraße 21 - Telefon 75 39 17 

Ab 11.00 Uhr tägl. wechselndes Tagesessen ab 9,- DM 
1 

Räumlichkeiten bis 200 Personen für Familienfeste, Firmenfeste und Beerdigungen 1 

M~ino:er Öffnungszelten: Di.-Fr. von 11.00 bis 1.00 Uhr, Samstag, Sonntag und 
D Feiertage von 10.00 bis 1.00 Uhr- Montag Ruhetag. 

Be,tc badlKh< Braukunst. 

Gardinen • Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

raumgestaltung 
~ ~ ~ Zietenstraße 1 
~ ~ (m 7500 Karlsruhe 21 

fü'7 ~ fiiil~ Unser Service 
l_jlJ llcUJ ~· (0721)553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets "{1W1k 
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kündigt hat. Kurz vor Redaktionsschluß kam aus 
Pforzheim die Kunde, daß der dortige Oberbür­
germeister Dr. Joachim Becker im Oktober über 
die Stadtbahn im Gemeinderat entscheiden las­
sen will! Die Pläne gehen aber noch weiter: Die 
Südstrecke soll von Mörsch weiter über Dur­
mersheim, Bietigheim nach Rastatt führen. Die 
Karlsruher Verkehrsbetriebe haben daran aber 
nur ein Interesse, wenn die Strecke über Rheinau 
bis zum Daimler-Benz-Werk führt. In weiteren 
Planvorstellungen spielt man sogar mit der 
Überschreitung der Wintersdorfer Brücke und 
einer Streckenführung ins Elsaß, ja auch eine 
Anbindung von Baden-Baden steht in den wei­
teren Überlegungen zur Debatte. 

Als Schuldekan nach Konstanz 
Der Evangelische Oberkirchenrat hat Pfarrer 
Volker Fritz, den Direktor der Fachschule für 
Sozialpädagogik am Diakonissen-Mutterhaus 
Bethlehem, zum Schuldekan im Kirchenbezirk 
Konstanz berufen. Pfarrer Fritz hielt beim 154. 
Jahresfest des Diakonissenhauses Bethlehem in 
der Jakobuskirche seine Abschiedspredigt und 
wurde dann mit herzlichem Dank für seine in der 
Fachschule geleistete Arbeit verabschiedet. 

Einführung in der Petruskirche 
Wie berichtet, hat der Ältestenkreis der evange­
lischen Petrusgemeinde in Anwesenheit von 
Dekan Paulus Stein Frau Dr. Rupprecht, die 
Gattin des heimgerufenen Petruskirchenpfarrers 
Dr. Rupprecht, wm neuen Pfarrer der Petrusge­
meinde gewählt. Pfarrerin Dr. Rupprecht tritt ihr 
Amt am 15. November an und wird am 1. Advent 
feierlich ins Amt eingeführt. 

Der Ausbau der Landauer Straße 
zwischen Hertzstraße und Neureuter Straße 
(Bundesstraße 36) wurde beendet. Es blieb bei 
der zweispurigen Fahrbahn - entgegen den Stim­
men, die immer wieder einen größeren Ausbau 
vermutet hatte. 
Auf beiden Seiten der Fahrbahn wurden in groß­
zügiger Weise Abstellflächen in Längspark­
buchten sowie breite Wege für Fußgänger und 
Fahrradfahrer geschaffen. Und vor allem wurde, 
wie fast überall in den neuen Teilen der Nord-. 
weststadt, für die Anpflanzung von Bäumen 
gesorgt. 
Schließlich wurden im Blick auf die Verkehrs­
beruhigung und die Einführung von Tempo 30 
die Einmündungen der Seitenstraßen auf beiden 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Roland Kuppinger 
Schre,nermetster u. Dtpl.-lnnenarchitekt (FH) 

Boschstraße 1-3 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon (0721) 74179 

--- Ab Dezember Karlsruhe 21, Wattstraße 3 ---

AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier 

• Reparaturen aller 
Fabrikate 

• Abgas-Sonderuntersuchung 
§ 47a StVZO 

Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W.-Hausenstein-Allee 16 
75 KARLSRUHE 21 
Tel. 719 00 

AVIA 

• Karosserie- u. 
Schweißarbeiten 

• Reifen- und 
Batterie-Service 



Seiten der Landauer Straße aufgepflastert. Unser 
Bild nahm der stellvertretende Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft, Malermeister Alshut, auf. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 

Ein Streifzug durch 
die Kommunalpolitik 
im Nordwesten 

Kommunalpolitik aus erster Hand gab es beim 
CDU-Ortsverband Nordweststadt. Stadträtin 
Ingrid Kosian unternahm einen Streifzug durch 
die aktuelle Karlsruher Kommunalpolitik und 
ging dabei vor allem auf Probleme der Nord­
weststadt ein. Unter Leitung der stellvertreten­
den Ortsvorsitzenden Charlotte Tschukewitz 
hatten die Anwesenden auch viele Fragen, die 
von Ingrid Kosian beantwortet wurden. An der 
Diskussion beteiligten sich auch der frühere 
Erste Bürgermeister Kurt Gauly und Altstadtrat 
Karl-Wilhelm R. Buchenau. 
Die Stadträtin verlangte eine beträchtliche Auf­
stockung der Zuschüsse für die Kindergärten, 
damit in ausreichendem Maße von den Kinder­
gartenträgern Plätze für die Kinder geschaffen 
werden könnten. Die Versorgung mit Kindergär­
ten sei in der Nordweststadt immerhin so gut, 
daß dort keine größeren Platzsorgen bestünden. 
Etwas anders sieht es bei Kinderhorten aus. Die 
Stadträtin erinnerte daran, daß insbesondere die 
Betreuung von Kindern Alleinerziehender in 
Freistunden eine große Sorge darstelle. Es werde 
noch untersucht, an welchen Schulen hier Bedarf 
bestehe. Man denkt an Hortgruppen mit minde­
stens zwölf Schülern. Ingrid Kosian hält es dabei 
für wichtig, in dieser Frage auch die Eltern zur 
Mithilfe zu motivieren. 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 • ,. (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 70,00 DM 
Doppelzimmer ab 100,00 DM 
mit Dusche und Frühstücksbüfett 

lnh. Horst Jung 
Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 

Großer Parkplatz 
13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 

auf Wunsch 
mit Fernseher und Kühlschrank. 

Alle Zimmer mit Dusche 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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SIEMENS 

Menschen 
und Ideen. 
Siemens 
in Karlsruhe. 
Das Technische Büro ist der 
Repräsentant der Siemens AG 
in den Wirtschaftsräumen 
Mittlerer Oberrhein und Nörd­
licher Schwarzwald. Für diese 
Region und ihre Menschen ist 
es der kompetente Partner -
für alle Wirtschaftsbereiche 
und öffentlichen Auftraggeber, 
auf allen Gebieten der Elektro­
nik und Elektrotechnik. 

Unsere Kunden werden mit 
einem umfassenden Leistungs­
angebot auf allen Gebieten der 
Elektrotechnik, Automatisie­
rungs-, Datenverarbeitungs-, 
Informations- und Kommuni­
kationstechnik betreut. Wir 

liefern unseren Kunden hoch­
wertige Erzeugnisse und sind 
darüber hinaus der zuverläs­
sige Partner - vom ersten 
Beratungsgespräch über die 
Problemanalyse und Projektie­
rung bis hin ?ur Montage, 
lnbotriobsot?LHl\J und Wmtuno. 

Seit 40 Jahren gibt es in Karls­
ruhe-Kniel1ngen den heute fünft­
größten Standort der Siemens 
AG in Deutschland. Hier setzt 
Siemens vor allem sein Know­
how der hochintegrierten Digital­
technik in Geräten, Systemen 
und Anlagen zum Messen, 
Analysieren, Steuern, Regeln 
und Rechnen für vielfältige An­
wendungen in aller Welt um. 

Karlsruher S1omons-Erzeug­
nisso werden von Dienstlei­
stunrisbntr ioben der Wirt­
schaft und des Handels bis hin 
zu hochkomplexen Prozessen 
in unterschiedlichsten Berei­
chen der Industrie, der Ener­
giewirtschaft sowie im Umwelt­
scl1ut? <"UITl Lösen von Auto­
matisiorungsaufgaben aller Art 
0Ingcset1t. 

-, . I 
Siemens _::~ 
Ihr Partner 
für Elektronik 
und Elektro­
technik 
Siemens AG, 
Technisches Büro Karlsruhe 
Bannwaldallee 48, ; 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 8601-0 

Siemens AG 
Rcr,:iclH1 Automat1s1erungs­
h :chnik, 
Anlaq,·11\l:ch111k und 
l uitkdlrllk [nmn1ccrLeuoung 
Sil'mt·nsalb) 84, 
lbOO Karlsruho 21 
folDfon (0/ 21) b9S-1 

l 



Die Stadträtin erinnerte aber auch daran, daß alle 
Sonderwünsche viel Geld kosteten. Ferner erin­
nerte sie daran, daß in der Rennbuckelschule 
zusätzlicher Raumbedarf bestehe und sich des­
halb ein Neubau abzeichne. 
Angesichts der wachsenden Zahl älterer Men­
schen sei der Ausbau des Netzes der Sozialsta­
tionen wichtig. Das Landeskonzept sehe die 
Verbesserung der ambulanten Betreuung und 
Versorgung als vorrangig an. In der Diskussion 
wurde auf die kassenfähige Erstattung von 
Dienstleistungen der Sozialstationen hingewie­
sen. Allerdings würden die eingesetzten Schwe­
stern mit den Kassenabrechnungen überfordert 
bzw. bei den Abrechnungsarbeiten der pflegeri­
schen Betreuung zeitweise entfremdet. 
Ingrid Kosian setzte sich für die Wohnsitzlosen 
ein und betonte, es seien neue Überlegungen im 
Gange, Wohnsitzlosen Chancen zum normalen 
bürgerlichen Leben zu eröffnen und für eine 
menschenwürdige Unterbringung zu sorgen. 
Dabei klang an, daß sich die Kirchengemeinden 
der großen Konfessionen in der Nordweststadt 
seit Jahren an der Arbeit für die Wohnsitzlosen 
beteiligen. Der nächste Treff mit Wohnsitzlosen 
steht im Herbst an und wird im Konradssaal 
stattfinden. 
Beim Thema Verkehr interessierten sich die 
Teilnehmer an dieser Aussprache nicht nur für 
den Dauerbrenner in der Nordweststadt, nämlich 
die Wilhelm-Hausenstein-Allee und die Land­
auer Straße, sondern auch für neue Überlegun­
gen zur Untertunnelung der Kaiserstraße mit 
dem Ziel der Innenstadtberuhigung, für den 
Ausbau des Anwohnerparkens, für Leitsysteme 
zum Abbau des Parksuchverkehrs u. a. m. 
Zur Schulfrage sagte die Stadträtin, mit der 
Zuwanderung von Aus- und Umsiedlern seien 
die Schülerzahlen nicht mehr berechenbar und 
das habe maßgeblich zum Mangel an Schulraum 
geführt. Ingrid Kosian berichtete über die Ein­
führung der Kernzeitbetreuung in der Wemer­
von-Siemens-Schule: Hier seien neue Überle­
gungen nötig, weil die Rennbuckelschule nach 
Aufnahme der Hardt-Realschule stark gewach­
sen sei und die Realschulpavillons am Anebos­
weg stark emeuerungsbedürftig seien. Führt ein 
Neubau auf dem Gelände der Rennbuckelschule 
zur Lösung dieser Nordweststädter Schulsitua­
tion und ist dies in absehbarer Zeit realisierbar? 
Im Nordwesten der Stadt ist die Standortsuche 
für die Müllverbrennungsanlage ein Thema, das 
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Staat!. anerkannte Sehteststelle 
für alle Führerscheinklassen. 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause. 

Mittwochnachmittag geschlossen. 

opt©CBeller 
ösn. Rhefnbrückensrr. 26 7500 Karlsruha-Knlefingen 
Tel. 0721·591772 

.. 
NEUEROFFNUNG 
Es gibt wieder ein 

Strumpffachgeschäft 

in Mühlburg 

die 

Mii/Jlburger - Strumpf-Ecke 
Hardt-1 Ecke R/Jeinstraße 

Tel. 55 86 39 

Wir führen die Marken: 

BI, Hudson, Kunert, 

DIOR, Elbeo, Falke, 

Yves Saint Laurent 

sowie das 

BI - Stützprogramm 

13 
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Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

, Qualität fi~t Tradition - seit 1920 

Guten Appetit 
Party-Servict.: 

Flcischerfac hgesc häfte 
Kantinenbewirtschaftung 

Hallen-Restauration 
Großküche 

~~r~ Bewirtung bt.:i 
Veranstaltungen/ !\1essen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
lmbißbetricbe 

Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon O 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hatzenbüh! 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Bayerisches Sauerteig brat, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienSlag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

ANDREAS BINDER 
Topf- und Schnittblumen, 
Blumenbinderei 
Dekorationen aller Art 

Basler-Tor-Str. 15a 
7500 Karlsruhe-Durlach 4 i 
Telefon 07 21 / 4 i 2 90 



W·1r a" ndern und repar·1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert - Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für chem. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

Walter Schreiber 
Uhrmacher 

Uhren • Schmuck • Verkauf 
und Reparaturen 

Wattkopfstr. 61 
7500 Karlsruhe 21 

Ruf 57 79 61 
- Montags Ruhetag -

stark interessiert. Diese Standortsuche ist laut 
Ingrid Kosian noch nicht abgeschlossen: Kommt 
sie in den Osten oder in den Westen? Kommt sie 
zum Rhcinhafen'? Ingrid Kosian betonte, Recyc­
ling sei nicht alles in der Müllfrage. Die Depo­
nien seien bald erschöpft. Und zur Biotonne 
meinte sie: • 'Frische Abfälle getrennt sammeln, 
ja, aber wer wird der Abnehmer sein?'· Es müsse 
noch entschieden werden, wo die Startversuche 
laufen sollten und ob und wie man am besten 
über die Biotonne zu einem Torfersatz kommen 
könne. 
Ingrid Kosian berichtete ausführlich über den 
geplanten Ausbau des Klinikums unter teilwei­
sem Einsatz der bisher von den Franzosen ge­
nutzten, aber frei werdenden Kaserne an der 
Moltkestraße/Blücherstraße. Über die endgülti­
ge Verwendung des dem Bund gehörenden 
Kasernengeländes sei immer noch nicht ent­
schieden. 
Ähnliches gelte für die Frage, ob die Amerikaner 
am Rand des Alten Flugplatzes Gelände für den 
Wohnungsbau freigeben. Wohnungen im Bei­
ertheimer Feld oder auf dem Flugplatz'? Einmal 
mehr wurde die Bebauung der wenigen noch 
bestehenden Baulücken in der Nordweststadt 

ELEJ(TRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

gefordert. 
Kritisiert wurde, daß gemähtes Gras in den 
Grünanlagen der Nordweststadt nicht beseitigt 
werde: Blumenwiesen möchten wohl recht 
schön sein, aber liegengebliebenes Mähgras sei 
kaum ein schöner Anblick, wurde zum wieder­
holten Male moniert. bch 

Aus der Gemeinde 
St. Konrad/St. Matthias 

Herzlich begrüßen wir als hauptamtliche Mitar­
beiterinnen in unserer Gemeinde Frau Katrin 
Schmitt und Frau Barbara Schaudt. 
Frau Schmitt kommt als Gemeindereferentin für 
ein Jahr zu uns. Zuletzt war sie in dieser Eigen­
schaft drei Jahre lang in Berliner Pfarreien tätig. 
Ihr Ehemann war dort beim letzten Katholiken­
tag beschäftigt und hilft jetzt bei der Vorberei­
tung und Abwicklung des Karlsruher Katholi­
kentags '92 mit. Danach wird Frau Schmitt 
wieder nach Berlin zurückkehren. 

15 



,,Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

~;JÄGER-....: 
Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 

Feierabendweg 34 • 7500 Karlsruhe 

u 590535 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

llse Paldus ärztl. geprüft 
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Bodelschwinghstraße 37 
Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut • Tel. 07 21170 5718 

Frau Schnaudt stammt aus Ettlingen-Bruchhau­
sen, steht als Gemeindereferentin im ersten 
Berufsjahr nach ihrem Praktikum und arbeitet 
mit halbem Deputat bei uns. 
Weiterhin begrüßen wir die Frauen l lcdwig 
Lamm. Monika Gentil, Erika und Brigitte Beetz 
als neue Kommunionhelferinncn. 
Wir wünschen unseren neuen Mitarbeiterinnen 
alles Gute, Gottes Segen und viel Freude an ihrer 
Arbeit. 
Wir bedanken uns gan.i her .il ich bei ··unserem·· 
Pater Kazimierz Frieden aus Polen. der bereits 
zum 5. Mal während der Sommerferien unseren 
Pfarrer Morath vertreten hat. H.-P. Grimm 

Am 23. und 24. November 1991 findet unser 
diesjähriger Handarbeitsverkauf und Flohmarkt 
statt. Am Samstag, dem 23. November 1991, von 
15 bis 18 Uhrund am Sonntag, dem 24. Novem­
ber 1991, von 9 bis 12 Uhr, bieten wir kleine Ge­
schenke und gebrauchte Flohmarktartikel an. 

Aus der Petrusgemeinde 

Die Freizeit mit den Konfirmanden fand in die­
sem Jahr vom 4. bis 6. Oktober statt. 

Frau Pfarrvikarin Heinemann beendete mit dem 
September ihren Dienst in unserer Gemeinde. 
Mit ihr verläßt uns eine allseits beliebte und 
geschätzte Seelsorgerin. Wir wünschen ihr für 
die Zukunft alles Gute. 

Wie bereits berichtet, ist der 16. November für 
die Petrusgemeinde ein wichtiger Termin. Frau 
Dr. Rupprecht beginnt ihren Dienst als unsere 
Gemeindepfarrerin. 
Am 1. Advent ist die offi.i:ielle Amtseinführung. 
An die~em Sonntag beginnt auch die Aktion 
"Brot für die Welt". 

Heidi Hermann 



Aus der Jakobusgemeinde 

Gottesdienst zum Schulbeginn 
Immerhin ca. 100 Schülerinnen und Schüler aus 
den Klassen 2 bis 8 der Siemens-Grund- und 
Hauptschule waren der Einladung zu einer 
Andacht am Anfang des neuen Schuljahres 
1991 /92 in die Petruskirche gefolgt. 
Worte der Bibel und ein Bericht aus den Evange­
lien waren verbunden mit einem Lebensbild des 
Namenspatrons der Schule, dessen Erfindergeist 
und Organisationstalent bis zum heutigen Tag in 
den Werken den Firma nachwirken und vielen 
Menschen Arbeit und Brot ge­
ben. Eine Hilfe beim Gottes­
dienst war die Teilnahme von 
Müttern und Vätern und Groß­
müttern. Sie sorgten auch für den 
äußeren ruhigen Ablauf. 

Für die Schulanfänger 
aus der ersten Klasse fand ein 
eigener Gottesdienst statt, den 
Schwester Karin und Frau 
Pausch vom Kindergarten des 
Diakonissenhauses Bethlehem 
mit ausgestalteten. 

Abschied des Jakobustheaters 
Das Jakobustheater hat sich nun 
offiziell aus unserer Gemeinde 
verabschiedet, da nun neuere 
und bessere Räumlichkeiten in 
der Kaiserallee 11 fest zur Ver­
fügung stehen. Aus einer Hobby­
gruppe hat sich eine Gemein­
schaft entwickelt, die in unserer 
Stadt weithin bekannt ist und 
Anerkennung gefunden hat. Die 
in der Jakobuskirche vorhande­
nen Möglichkeiten reichten für 
den größeren Theaterbetrieb 
nicht mehr aus. 
Wir wünschen dem Jakobus­
theater weiteren Erfolg. Für ge­
legentliche Proben - so wurde 
besprochen - stehen unsere Ge­
meinderäume auch künftig zur 
Verfügung. 

~

: 

.,.,. ·.· j 
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Neue Angebote 
Neben dem schon angekündigten '' Krabbcltreff' 
und einer ''Gemeinschaft Junger Frauen'' bietet 
der Leiter unseres Singkreises, Thomas Nierlin, 
die Teilnahme an einem Kinderchor an. Interes­
senten wenden sich an Herrn Nierlin (Tel. 
700494) oder an das Pfarramt (Tel. 72940). 
Vielleicht kommen so viele aus der jüngeren 
Generation zusammen, daß schon in der Ad­
vents- und Weihnachtszeit vom Kinderchor zu 
hören sein wird. 

Orgel-Matinee 
Unsere Organistin, Annette Furtwängler­
Brandt, lädt ein zu einer Orgel-Matinee am 

lir l(eu.ecr cfeilefz1Hfll((!,/" 
{I( ll(et~terße~ 
!fai/Jl"belt 

Schlafzimmer-Komfort 
... für das erholsamste Drittel 

des Tages! 

Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

7559 Au am Rhein• Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 
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Sonntag, dem 11. November, um 10.45 Uhr, im 
Anschluß an den Gottesdienst in unserer Jako­
buskirche. Auf dem Programm stehen Werke 
von Johann Sebastian Bach, Johannes Brahms, 
Felix Mendelssohn-Bartholdy und anderen. 

Am Volkstrauertag, 
dem 17. November, wird wieder eine ökumeni­
sche Andacht auf dem Nordweststadtfriedhof 
stattfinden. Der genaue Zeitpunkt wird von der 
Bürgergemeinschaft auf den Einladungsplaka­
ten noch bekannt gegeben. 

Wie doch die Zeit vergeht, es ist schon wieder 
soweit! Unser Adventsbazar rückt näher! Alle 
sind hierzu eingeladen am Wochenende zum 

1. Advent (30. November/1. Dezember). Es gibt 
wieder Adventskränze und andere Kaufangebo­
te. 
Auch das '' J akobus-Cafö'' ist wieder geöffnet. 
Für die Mithilfe bei den Vorbereitungen und 
beim Verkauf und für Spenden sind wir jetzt 
schon sehr dankbar. 

Ein herzlicher Segenswunsch 
geht hinüber zu unserer Nachbarpfarrei, der 
Petrusgemeinde. Nach der Wahl der Kirchenäl­
testen wird Dr. Friederike Rupprecht als Nach­
folgerin ihres verstorbenen Mannes im Gottes­
dienst des 1. Advents als Pfarrerin der Petrusge­
meinde eingeführt. 

E. Spathelf 

[3~1l){l}]]1]lil J ill~~~ 
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NATURSTEIN- UND FLIESENHANDEL GMBH 
' 

Fachbetrieb für MARMOR • GRANIT • PORPHYR 
QUARZIT • SANDSTEIN • FLIESEN 
EIGENE MARMORSÄGEREI 

AUF DER BREIT 13 • 7500 KARLSRUHE 41 • (INDUSTRIEGEBIET DURLACH/NORD) 
TELEFON (07 21) 40 56 89 und 40 40 69 • TELEFAX (07 21) 40 52 26 

I. + E. OBERLE 
::/::::\:\{}\::::,:•.·.. GDBR • Bildhauer- und Steinmetzmeister i. BIV 

:::11:1111r===================G RAB MALE 
•:::::::::::•:::::::•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:-: 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 KarlsruhemKnielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger 
der Nordweststadt! 

,,Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest • Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

Nachdem wiederholt vor Eintritt als Mitglied in 
unsere Bürgergemeinschaft nach den Satzungen 
gefragt wurde, da im Anmeldeschein die Aner­
kennung derselben verlangt wird, wollen wir die 
derzeit gültige "Satzung der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt e. V.'' hier veröffentlichen. 
Eine Änderung oder Ergänzung der Satzung 
kann nur durch die Hauptversammlung, d. h., 
durch die Mitglieder erfolgen. Falls Sie Mitglied 
sind, bitte ich Sie, die Satzung aufzubewahren. 

---PoolBHlard--­
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmecken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
Dienstag von 15.00-1.00 Uhr geöffnet 

Kein Ruhetag 

Satzung 
der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V. 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

(Mitglieder: bitte aufbewahren!) 

§ 1 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Der am 6. Oktober I 959 gegründete Verein führt 
den Namen "Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt". Er hat seinen Sitz in Karlsruhe und um­
faßt die Siedlungen: Binsenschlauch, Eigen­
handbau, Flugplatz, Hardtwaldsiedlung, Lange 
Richtstatt, Rennbuckel, Siemens- und Weingär­
ten. Binger Straße 107, Tel. 753278 
Der Verein ist in das Vereinsregister einzutragen 
und führt nach der Eintragung den Zusatz "c.V. ". 

Bei einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Telef'o:n 71230 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 
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Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
Monlagvonnittags geschlossen • Gute Part<möglichkeit 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 • Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 26 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/593200 
Mo-Di-Do-Fr 9--13- 15--18" 

Mi-Sa 9--13-

§2 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittel­
bar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab­
schnitts '' Steuerbegünstigte Zwecke'' der Abga­
benordnung. 
Zweck des Vereins ist die Zusammenfassung der 
Einwohner der Nordweststadt zu einer Bürger­
gemeinschaft und die Pflege echten Bürgersinns 
im demokratischen Staatsleben. 
Dies soll besonders erreicht werden durch 
1. Förderung der Heimatpflege und Heimat­

kunde, 
2. Förderung der Jugendpflege, 
3. Förderung des Verständnisses für den Aufbau 

und das Wirken der öffentlichen Verwaltung, 
4. Einsatz für die berechtigten gemeinsamen 

Anliegen der Bewohner des vorbezeichneten 
Stadtgebietes im Bereich des öffentlichen 
Gemeindelebens. 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§3 
Die Arbeit des Vereins vollzieht sich auf demo­
kratischer Grundlage und unter Einhaltung par­
teipolitischer und konfessioneller Neutralität. 
Alle Mitglieder haben gleiche Rechte und 
Pflichten. 

§4 
Als ordentliches Mitglied des Vereins kann jeder 
volljährige, gut beleumundete und im Besitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte befindliche Bürger 
von Karlsruhe aufgenommen werden, der die 
Satzung anerkennt. Über den Aufnahmeantrag 
entscheidet der geschäftsführende Vorstand. 
Firmen, Vereine und etwaige andere Organisa­
tionen können als außerordentliche Mitglieder 
(ohne Stimmrecht) aufgenommen werden. 

§5 
Die Aufnahme der Mitglieder erfolgt nach 
schriftlicher Beitrittserklärung durch den ge­
schäftsführenden Vorstand. Er kann die Aufnah­
me ohne Angabe von Gründen ablehnen. Der 
Vollzug der Aufnahme in den Verein wird durch 
Aushändigung einer Mitgliedskarte bestätigt. 

§6 
Mitglieder, die sich um den Verein besonders 
verdient gemacht haben, können auf Vorschlag 
des geschäftsführenden Vorstandes vom Ge-



samtvorstand zu Ehrenmitgliedern ernannt wer­
den. Auf Vorschlag des geschäftsführenden Vor­
standes kann der Gesamtvorstand ein Vorstands­
mitglied, welches 15 Jahre aktiv tätig war, zum 
Ehrenvorstandsmitglied ernennen. Dieses ge­
hört dem Gesamtvorstand mit beratender Stim­
me an. 
Auf Vorschlag des Gesamtvorstandes kann die 
Hauptversammlung den 1. oder 2. Vorsitzenden, 
wenn dieser 15 Jahre im Amt war, zum Ehren­
vorsitzenden wählen. Dieser gehört dem ge­
schäftsführenden Vorstand mit beratender Stim­
me an. 
Alle Geehrten erhalten eine entsprechende Ur­
kunde und sind von der Beitragspflicht befreit. 

§7 
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Aus­
schluß oder Tod, bei Firmen und Vereinen nach 
Auflösung. Mit dem Ende der Mitgliedschaft 
erlöschen alle Ansprüche an den Verein. 
Der Austritt kann nur schriftlich mit vierteljähr­
licher Kündigung jeweils auf das Ende eines 
Jahres erklärt werden. Sammelaustrittserklärun­
gen sind unwirksam. Der Ausschluß eines Mit­
gliedes ist durch Beschluß des Gesamtvorstan­
des möglich: 
a) bei vereinsschädigendem Verhalten, 
b) bei einem Beitragsrückstand von mehr als 

einem Jahr. 
Die Entscheidung des Vorstandes ist endgültig. 

§8 
Jedes Mitglied zahlt einen im voraus zu entrich­
tenden jährlichen Beitrag, dessen Höhe von der 
Hauptversammlung beschlossen wird. Eine 
Aufnahmegebühr wird nicht erhoben. 

§9 
Die Organe des Vereins sind: 
a) der geschäftsführende Vorstand, 
b) der Gesamtvorstand, 
c) die Hauptversammlung. 

§ 10 
Der geschäftsführende Vorstand setzt sich zu­
sammen aus: 
einem 1. Vorsitzenden, 
einem 2. Vorsitzenden 

(Stellvertreter des 1. Vorsitzenden), 
einem Kassier und dessen Stellvertreter, 
einem Schriftführer und dessen Stellvertreter, 

·r1•,........­
I YYERLING ~~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 
Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 
Schützenstraße 47 • 7500 Kartsruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

PRAXISEROFFNUN,G 
Oliver Köhler 

ZAHNARZT 
Siemensallee 25 • Tel. 55 82 55 
Hi<:rmit gebe ich dil' '.';"eucroffnung meiner 
Zahnarztpraxis seit .\lontag, dl'm 26. August 1991, in 

Karlsruhe, Sicnwn,alll'l' 2'i, bekannt. 

Sprechzeiten: 
Montag - Donnl'rstag von 8-12 und 1·1-18 Chr 

Freitag von 8-12 l 'hr 
\1''eiterc lll'handlung,tcrmine nach \'creinbarung. 

Alle Kassen. 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 • POSTFACH 21 Ol 28 
7500 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION· UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 

Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 
Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 
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einem Schriftleiter der Vereinszeitung 
und dessen Stellvertreter, 

einer Frau der Gemeinde, 
einem Organisationsleiter, 
einem Vertreter der Jugend, 
einem Karteiführer. 
Der Vorstand beschließt mit einfacher Stimmen­
mehrheit. Der Verein wird gerichtlich und 
außergerichtlich vertreten durch den 1. Vorsit­
zenden und durch den 2. Vorsitzenden; jeder ist 
allein vertretungsberechtigt. 
Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des 
Vereins und erledigt seine Aufgaben im Sinne 
dieser Satzung. 

§ 11 
Der geschäftsführende Vorstand wird von der 
Hauptversammlung mit einfacher Stimmen­
mehrheit auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. Die Tätigkeit der Vor­
standsmitglieder ist ehrenamtlich. Barauslagen 
können in angemessenem Rahmen unter Nach­
weis vergütet werden. 

§ 12 
Der Gesamtvorstand setzt sich zusammen aus 
dem geschäftsführenden Vorstand, den Geistli­
chen der NW-Stadt, den anwohnenden Stadträ­
ten, je einem Vertreter der ansässigen Vereine 
sowie den Vertretern aus den Siedlungen(§ 1). 
Jede Siedlung wird durch mindestens zwei Mit­
glieder vertreten. Wohnen in einer Siedlung 
mehr als 100 Mitglieder, so wird sie für je 50 
weitere Mitglieder durch ein zusätzliches Mit­
glied vertreten. Die Vertreter der Siedlungen 
werden mit einfacher Stimmenmehrheit von der 
Hauptversammlung gewählt. 

Der Gesamtvorstand wird in der Regel viertel­
jährlich einberufen. Er berät und unterstützt den 
geschäftsführenden Vorstand. 

§ 13 
Die Hauptversammlung findet jährlich statt. Die 
Einberufung erfolgt schriftlich durch den 1. oder 
2. Vorsitzenden, spätestens zehn Tage vorher, 
unter Benennung der Tagesordnung. Anträge 
der Mitglieder zur Hauptversammlung sind spä­
testens sieben Tage vorher schriftlich mit einge­
hender Begründung eiern 1. oder 2. Vorsitzenden 
zuzuleiten. 

§ 14 
Die Hauptversammlung bestimmt zwei Kassen­
prüfer, deren Aufgabe es ist, spätestens zwei 
Monate nach Abschluß des Geschäftsjahres die 
Kasse und das Vermögen des Vereins zu über­
prüfen. 
Die Kassenprüfer berichten der Hauptversamm­
lung über das Prüfungsergebnis. 

§ 15 
Die Tagesordnung für die Hauptversammlung 
soll folgende Punkte enthalten: 
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes, 
2. Kassenbericht, 
3. Bericht der Kassenprüfer, 
4. allgemeine Aussprache. 

§ 16 
Die Hauptversammlung faßt ihre Beschlüsse mit 
einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Über Satzungsänderungen muß mit Zweidrittel­
Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschlos­
sen werden. 

~~~!1 T/V!n!l GETRÄNKEMÄRKTE 
~~~~~~~,~~1 + HEIMDIENST 
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>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST<. 
Südbeckenstr. 7 u. Kußmaulstr. 7 • 7500 Karlsruhe 21 • Tel. 0721 / 5541 60-61 
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Hauptverleger 
der Odenwald-Quelle 

Südbeckenstr. 
8.00-18.00 Uhr 
8 00-16.00 Uhr 

Kußmaulstr. 
8.00-18.00 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

Großauswahl an ausgesuchten 
Weinen und Spirituosen 

Montag geschlossen 

Führend in in- und 
ausländischen Premium-Bieren 



Brillen 
von l~~..------,f 

... lwnwrk.-nw,nt modi,"h - -1 
Jllllf.!. fn·ch. Ll)nJn1i-.ch. i 

Brillen 
und Contactlinsen 

Karlsru he-Mü h Iburg 
RhG1nstraße 16 -Te!efon 5521 79 

ROBERT 
LA ROCHE 

<§)[]3mJ00@[ru 
Erb 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 4 - fQj 55 01 24 
Contactlinsen-Abteilung 

Sa11itiit.f~flU..f ;fa11g1na1111 
Werkslatte fur med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr. 25 - 7500 Karlsruhe 21 - Tel. 07 21/5526 59 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Da., Fr.: 8.30-12.30 + 14.30-18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 



Neu in Mühlburg 

~ 
> ~ 

~ 
~ >>Claudy's Treff<< ~ 

Das Exclusiv-Bistro _ .~ 
r besonderen Atmosphäre ~ _-,,-~ 

-. ~ 
7500 Karlsruhe 21 • ~ 
Kärcherstraße 4 ~ 
,. 07 21 / 55 79 31 ~ 

Tagl von 10 00 - 1 00 Uhr § 
~ -~ 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
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Gegründet 1932 
Glaserei - Fensterbau 
G!asschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Aktuelle 
Floristik 
für 
jeden 
Zweck 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, aus eigener Gärtnerei. 

s~~sl'aUA 
Lerchenstraße 1 • Telefon {07 21) 55 38 76 

7500 Karl$tUhe-Mühlburg 

§ 17 
Über alle Sitzungen und Versammlungen des 
Vereins sind vom Schriftführer oder seinem 
Stellvertreter Protokolle zu führen, die von ihm 
und dem Vorsitzenden zu unterschreiben sind. 

§ 18 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 19 
Eine außerordentliche Hauptversammlung ist 
einzuberufen, wenn der Gesamtvorstand es für 
erforderlich hält oder wenn mindestens ein 
Zehntel der Mitglieder es unter Angabe von 
Gründen verlangt. 

§ 20 
Eine etwaige Auflösung des Vereins kann nur 
mit Zweidrittel-Stimmenmehrheit der Mitglie­
der in einer eigens zu diesem Zweck einberufe­
nen '· außerordentlichen Hauptversammlung'' 
beschlossen werden. Diese Versammlung hat 
einen Liquidator zu wählen, der die Auflösung 
des Vereins durchführt. 
Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins 
ist das Vermögen, soweit es die eingezahlten Ka­
pitalanteile der Mitglieder und den gemeinen 
Wert der von den Mitgliedern geleisteten Sach­
einlagen übersteigt, zu steuerbegünstigten 
Zwecken zu verwenden. 
Beschlüsse über die künftige Verwendung des 
Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des 
Finanzamts ausgeführt werden. ' 

§ 21 
Der Gesamtvorstand ist ermächtigt, Satzungsän­
derungen vorzunehmen, die von Behörden auf­
grund der Abgabenordnung oder sonstiger Vor­
schriften verlangt werden. 

§ 22 
Diese Satzung wurde duch die Hauptversamm­
lung am 23. April 1982 beschlossen. 

Die Dialyse im Klinikum 
wird jetzt saniert 

Im Städtischen Klinikum kam es im vergange­
nen Jahr zu 11.000 spezifischen Behandlungen 
an Nierenkranken. Seit es zur Zusammenfassung 



der in der I. und in der II. Medizinischen Klinik 
untergebrachten Dialyseabteilungen gekommen 
ist, bildet die "Nephrologie" einen weiteren 
Schwerpunkt der Inneren Medizin im Klinikum. 
Die Nephrologie und die zusammengefaßte 
Dialyseabteilung wird von Professor Dr. Karl­
wilhelm Kühn geleitet. Räumlich sind die zwei 
Teile der vereinigten Dialyseabteilung aber 
noch immer getrennt. Dies soll sich nun ändern. 
Die Umbauarbeiten im Gebäude der I. Medizin 
sind bereits in vollem Gange. Wenn einmal alles 
soweit ist - bis zur endgültigen Einweihung der 
neuen Dialyseeinheit dürfte allerdings noch ei­
nige Zeit ins Land gehen - können alle Beteilig­
ten aufatmen: Nicht nur die Patienten profitieren 
dann von einer zentralen Versorgung, auch für 
Ärzte und Pflegepersonal erleichtert sich die 
Arbeit durch kurze Wege, eine gezielte Kontrol­
le der Patienten und die zentrale Bedienung 
medizinischer Geräte, faßt Professor Kühn die 
Vorteile des künftigen Neubaus zusammen. 
Zuvor muß die Krankenhausleitung die neue 
Station jedoch anderen Bereichen der Inneren 
Medizin des Städtischen Klinikums zur Verfü­
gung stellen, damit deren Räume ebenfalls er-

neuert werden können. Diese ''Rotation'' ist Teil 
der baulichen Rahmenplanung und wurde vom 
Gemeinderat genehmigt. Zug um Zug sollen 
dann auch die ehemalige Badeabteilung in Un­
tersuchungs- und Behandlungsräume umgebaut 
und die Intensivstation saniert werden. Geplant 
ist auch ein kleiner stationärer Ersatzbau. 
Allein die Baukosten für die neue Dialyseeinheit 
schlagen nach Auskunft von Dr. Heinzpeter 
Schmieg, Chef der Technischen Bau- und Be­
triebsdirektion, mit rund 2,2 Millionen zu Bu­
che. Das Stuttgarter Sozialministerium hat die 
von Drplom-lngenieur Wolfgang Gerstberger 
gefertigten Entwürfe nicht nur gutgeheißen und 
Zuschüsse zugesagt, im Rahmen des fortge­
schriebenen Krankenhausbedarfsplans hat das 
Land jetzt auch die Einrichtung von 19 Betten 
beziehungsweise Dialyseplätzen bestätigt. 
Davon sind mindestens 16 für die Hämodialyse 
vorgesehen und somit für jene Patienten be­
stimmt, die wegen eines akuten oder chroni­
schen Nierenversagens in der Regel dreimal pro 
Woche ihr Blut in der Klinik von Schadstoffen 
reinigen lassen. Eine Alternative zu der vier bis 
fünf Stunden dauernden Prozedur stellt in be-

/~Boutique 
~ Ute 

' i(\%e ,, . etO 

W.as ::~~;;~;t.ie! 
Das muß man gesehen haben! 

Einfach WAHNSINN die toHen Materialien 
(Mikrofaser • Waschleder-Seide) 
und Farben, Farben, Farben ... 

Sichern Sie sich Ihr Lieblingsstück aus unserer 
Herb$tkollektion - bevor es andere tun. 

Rheinstr. 7S, KA-Mühlburg (Nähe Rheingold), Tel 0721/ SS 31 1S 
und Forst bei 8111diso[ Hordtstraße 19a, Tel. 07251 / 33 45 
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Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

MEHR 
das Textilhaus in 

Mühlburg 

Rheinstraße 2, KA-Mühlburg, 
Telefon 55 14 59 • Durchgehend geöffnet 
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stimmten Fällen die Bauchfelldialyse dar, für die 
künftig drei stationäre Plätze zur Verfügung 
stehen. Bei diesem Verfahren erfolgt die Entgif­
tung durch eine Spülung über das Bauchfell und 
seine Blutgefäße. Eine Therapieform, die mehr­
mals am Tag durchgeführt werde, erläutert Pro­
fessor Kühn. Die meisten Patienten könnten 
diese Behandlung zu Hause selbständig vorneh­
men. Dies gelte auch für die Hämodialyse (Blut­
wäsche). In den letzten Jahren würden aber 
immer mehr Nierenkranke den Service der 
ambulanten Zentren in Anspruch nehmen. Bei 
schwereren zusätzlichen Gesundheitsproblemen 
sei eine an die Klinik gebundene Dialysebehand­
lung sinnvoll. 
Für den Großraum Karlsruhe und die Südpfalz 
erfüllt das Städtische Klinikum übrigens eine 
Art Auffangfunktion: Seinem medizinischen 
Versorgungsauftrag gemäß nimmt das Groß­
krankenhaus alle Patienten zur ärztlichen Unter­
suchung auf, die unter einer Nierenerkrankung 
leiden. Außerdem auch solche, die in ambulan­
ten Zentren bereits eine Therapie erhalten, aber 
darüber hinaus der klinischen Betreuung bedür­
fen sowie jene, die primär wegen anderer Be­
schwerden kommen, aber zusätzlich auf eine 
Dialyse angewiesen sind. Etwa 45 Prozent von 
ihnen kommen nicht aus Karlsruhe. Damit liegt 
der Anteil der·• Auswärtigen'' bei dieser Einrich­
tung fast ebenso hoch wie im gesamten Städti­
schen Klinikum. 
Auch wenn die Umsetzung des Konzepts am 
Klinikum noch eine Weile dauern wird, lohnt 
sich das Warten auf die neue Dialyseeinheit: Am 
Ende werde Karlsruhe über eine optimale ein­
heitliche Station mit zentraler Funktion verfü­
gen, ist sich Professor Kühn sicher. 

bch/PIA 

Bäckerei-
und Konditoreifiliale 
eröffnete in der Nordweststadt 

Ein für unseren Stadtteil wichtiges wirtschaftli­
ches Ereignis stellt die Erhaltung eines hand­
werklichen Filialbetriebes dar. Die Neueröff­
nung skizziert zugleich die wirtschaftliche Ent­
wicklung des Stadtteils. Die Struktur der nach-



barschaftlichen Versorgung hat sich nämlich in 
den letzten Jahren zunehmend verändert: Die 
Geschäfte der ersten Jahre unseres Stadtteils 
haben vielfach neuen Betrieben Plat1: gemacht. 
Nachdem Metzgermeister L. Konrad sein 
Hauptgeschäft in der Amalienstraße 34 aufgege­
ben und sich ins Privatleben zurückge10gen 
hatte, wurde auch die Metzgereifiliale in der 
Landauer Straße 4 geschlossen. In das Filialge­
schäft zog dort die Bäckerei und Konditorei 
Steinbeck ein und fand schon wenige Tage nach 
der Filialeröffnung recht ordentlichen Zuspruch 
aus der Bevölkerung. Das war für die Nordwest­
städter umso erstaunlicher, als in unmittelbarer 
Nähe schräg gegenüber in der Landauer Straße 
in einem Gemeinschaftsladen neben der Groß­
metzgerei Müller und Veith GmbH auch die 
Bäckerei und Konditorei R. Neff GmbH vertre­
ten ist. 
Bäcker- und Konditormeister Bruno Steinbeck 
führt seit einiger Zeit sein Hauptgeschäft in der 
Litzenhardtstraße 92 im Stadtteil Bulach und hat 
inzwischen auch im benachbarten Stadtteil Bei­
ertheim, in der Marie-Alexandra-Straße 12, eine 
Filiale eröffnet. Die Filiale in der Nordweststadt 
ist somit die zweite Filiale, die der junge, dyna­
mische Bäcker- und Konditormeister eröffnet 
hat. Er hat sich bereits als Frische-Beck einen 
Namen gemacht und werbt als Bruno Steinbeck 
geschickt mit dem Zusatznamen "Frische­
Beck". 
Bei seinen Unternehmungen kommt dem jungen 
Meister etwas zugute, was heute nicht mehr 
überall selbstverständlich ist: Er ist einmal sei­
nen beiden Handwerkszweigen treu geblieben 
und kann sich im übrigen auf die tüchtige Mithil­
fe seiner Eltern stützen. Vater Steinbeck ist 
Bäckermeister und seine Mutter Eva Stcinbeck 
eine erfahrene Verkaufskraft. Mutter Steinbeck 
leitet denn auch die neue Bäckerei- und Kondi­
toreifiliale in der Nordweststadt, in der zwei 
Verkäuferinnen unter Leitung dieser erfahrenen 
Fachverkäuferin und Mutter tätig sind. Dabei 
lassen es sich die Steinbeck~ und ihre Mitarbei­
terinnen sehr angelegen sein, die Kunden indivi­
duell zu beraten. 
Binnen kurzem wurde das ehemalige Konrad­
sehe Geschäft, das zu den ältesten Handwerks­
betrieben gehörte, die in der Nordweststadt ver­
treten sind, geschickt umgebaut und für den 
neuen Zweck als Bäckerei- und Konditoreifilia­
le hergerichtet. bch 

Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildem 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 
7500 Karlsruhe 21 

Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 551264 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00-13.00 Uhr. 

.---- IHR SCHLÜSSEL ---~ 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 
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! Ihr Einkaufsziel: ! ® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
® ® 

~ Heinrich-Köhler-Platz/Kußmaulstraße ~ ® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® r----------------------------~ 
1 Einkaufszentrum Heinrich-Köhler-Platz 1 

: Restaurant - Gaststätte : 

: >Gute Rast< : 
: Heinrich-Köhler-Platz, Kußmaulstraße, Nähe Städt. Klinikum : 

\__~1~:~7~~/~~9~~~~0~:1:~:22~M~t=:~R~~t:g _ _l 
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LECOFFEUR 
GOLDWELL 
Umweltverträgliche 
Haarpflege 
Ob langes 

oder 

kurzes Haar " ' 
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LBS Badische6 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Unglaublich, 
aber Varia. 
Das neue 
Bausparen für 
mehr Wünsche. 
Kommen Sie zur LBS 

• oder 5 Sparkasse. 
Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

LBS-Beratungsstelle, Rheinstraße 14 b, Telefon (07 21) 55 09 07 

LBS-Bezirksleiter: 
Frank Nawrocki, Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (0721) 556525 
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Umweltausschuß der UNO 
bei Siemens in Karlsruhe 
Ausstieg aus CKW und FCKW 

Aufgabe des UNO-Ausschußes UNEP (United 
Nations Environment Programme) ist, Maßnah­
men zum Schutz der Ozonschicht zu erarbeiten. 
Dazu zählt auch der Ausstieg aus dem Gebrauch 
von halogenierten Kohlenwasserstoffen (CKW, 
FCKW). 
Nach Aussagen der Kommission wird Siemens 
in Karlsruhe einer der ersten Industriebetriebe 
sein, der vollständig auf diese Anwendungen 
verzichten kann. Siemens in Karlsruhe wird bis 
Ende des Jahres FCKW-frei sein und verwendet 
CKW zur Zeit nur noch in der Leiterplattenferti­
gung, wobei der größte Teil der Produktion be­
reits auf ein wässrig-alkalisches Verfahren 
umgestellt ist. Im Jahre 1992 wird der Ausstieg 
auch aus der CKW-Technik abgeschlossen sein. 
Da bei Siemens zur Zeit noch die CKW- als auch 
E~satztechniken mit allen Schutz- und Recy­
clingmaßnahmen zu sehen sind, orientierte sich 
die Kommission an Ort und Stelle. 
Aufgrund des Montrealabkommens wurde 1990 
festgelegt, daß die Industrieländer ab dem Jahre 
2005 und die Schwellenländer ab dem Jahre 
2015 keine Kohlenwasserstoffe (CKW, FCKW) 
mehr verwenden dürfen. Die Kommission be­
sucht Firmen und Behörden in unterschiedlichen 
Ländern und wird anschließend Empfehlungen 
für einen früheren Ausstieg, wie bei Siemens 
Karlsruhe bereits der Fall, auch für Schwellen­
länder erarbeiten. 

SV Nordwest 

Fußballabteilung 
Die Sommerpause ist vorbei, die neue Saison 
1991/92 hat begonnen. Für unsere 1. Mannschaft 
kann dies nur bedeuten, die Abstiegssorgen, 
welche uns in der letzten Saison bis ins Entschei­
dungsspiel geplagt hatten, dieses Mal erst gar 

30 

nicht aufkommen zu lassen. In der Vorberei­
tungszeit wurde gut gearbeitet, so daß berechtig­
te Hoffnungen bestehen, einen ähnlich fatalen 
Saisonverlauf zu vermeiden. 
Unsere _Fußball-Damei:i sind in die Verbandsliga 
aufgestiegen. Auch hier, ähnlich wie bei den 
Männern, wird dem Klassenerhalt oberste Prio­
rität eingeräumt. wobei die Aufgabe wohl noch 
schwerer sein wird. 
Unsere fußballspielenden Mädchen suchen 
nach altersbedingten Abgängen ins Lager de; 
Damen, noch Mitspielerinnen im Alter von 10 
bis 15 Jahren. Trainiert wird stets mittwochs ab 
18 Uhr. 
Kontaktperson: Achim Emmel, Telefon 754794. 
Auskunft wird auch im Clubhaus erteilt, Telefon 
71423. 
Der SVN sucht ab sofort einen Platzwart. Inter­
essenten wenden sich bitte an Herrn G. Jaki, 
Telefon 71730. 
Zum Schluß noch der Hinweis auf unseren tradi­
tionellen Traubenball, welcher in diesem Jahr 
am 12. Oktober im Konradssaal stattfindet. Für 
Unterhaltung und das leibliche Wohl wird be­
stens gesorgt sein. Bitte unterstützen Sie den 
SVN durch Ihren Besuch bei unseren Veranstal­
tungen, sowie bei den Spielen unserer zahlrei­
chen Mannschaften. 

Damengymnastikabteilung 
I~ ~nserer Damengymnastikabteilung sind noch 
e1111ge Plätze frei. Wir würden uns freuen, Sie als 
Mitglied begrüßen zu können. 
Kommen Sie unverbindlichst vorbei und schau­
en Sie sich unser Angebot an. 
Unsere Trainingszeiten (Turnstunden) sind: 
Montag, 19.15 bis 20.15 Uhr, 
Gymnastik, Siemens-Schule; 
20.15 bis 21.15 Uhr, 
Gymnastik, Siemens-Schule; 
Mittwoch, 16.30 bis 17 .30 Uhr, 
Seniorengymnastik, J akobus-Kirche· 
Donnerstag, 20 bis 21 Uhr, ' 
Aerobic, Siemens-Schule. 

Neu im Programm: Gesundheitssport 
Mittwoch, 16 bis 16.45 Uhr, Donnerstag, 19 bis 
20 Uhr; 
Mutter- und Kind-Turnen, 
16.45 bis 17.45 Uhr, 
Kinderturnen, 4 bis 7 Jahre, beides in der Sie­
mens-Schule. 



') 
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Aus kontrolliertem Anbau 
•• 

NATURLICHE 
PRODUKTE 
Wir verarbeiten Roggen- und Weizenmehl aus „Kraichg?u-Korn". 
Probieren Sie diese neuen Köstlichkeiten aus unserem Backwaren­
programm. 

Kraichgauer Saftkorn 
aus 100 % Roggen 

Kraichgauer Delikateßvollkorn 
aus 100 7c Vollkornschrot 

Kraichgauer Landbrot 
aus 70 % Weizen, 30 % Roggen 

Kraichgauer Mühlenbrot 
aus 70 7c Roggen, 30 7c Weizen 

Kraichgauer Röggli 
Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 7 10 45 
Tchibo-Kaffee-Depot 

THEO 
SCHM·ITT 
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0. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 
Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Auskunft erhalten Sie bei den Übungsleiterin­
nen, Telefon 757626 oder 74040. 

Tischtennis-Neigungsgruppe im SV Nordwest 
Im Sommerhalbjahr spielen wir jeweils am 
Montag und Donnerstag, von 18 bis 20 Uhr, in 
der Turnhalle des Humboldt-Gymnasiums 
Tischtennis. 
Wir - Männlein und Weiblein zwischen 15 und 
60 Jahren - wollen nicht bei den World-Games 
teilnehmen, haben aber Spaß an einem fetzigen 
Spiel. 
Kommen Sie doch mal zu uns - tun Sie etwas­
mehr für Ihre Kondition! Hajo Walter 

AH-Abteilung 
Bedingt durch die Sommerpause, gibt es nicht 
viel von der AH zu berichten. Wir geben Ihnen 
lediglich die nächsten Spieltermine bekannt: 
19. Oktober 1991 
SVN - Allemannia Rüppurr, 18 Uhr; 
26. Oktober 1991 
SVN - SV Winden, 16 Uhr; 
2. November 1991 ab 13 Uhr, Hallenturnier in 
der Halle 1, im Gymnasium Neureut. 

32 

Geburtstage 
im November 
und Dezember 1991 

60 Jahre: Gerhard Hecht, Adolf Held, 
Manfred Hitzfeld, Klaus Klemt, 
Horst Lübke, Horst Wesenberg. 

65 Jahre: Adam Fath, Georg Kimmig, 
Horst Langanke, H. Georg Schutz, 
Hans Joachim Walter, Heinz Zöller. 

70 Jahre: Helmut Geyer, Günter Hepting, 
Bruno Huckele, Hugo Martin, 
Andreas Schwarz, Walter Strobelt, 
Katharina Weitzel. 

71 Jahre: Elfriede Martz. 
72 Jahre: Berthold Baumgärtner, 

Karl Brückner, Herbert Dittrich, 
Georg Jaki, Maria Mell, Willi Ruf. 

73 Jahre: Hans Klingler, Marianne Oess, 
Wilhelm Stech, Hans Zimmerhackl. 

74 Jahre: Anna Brömser. 
75 Jahre: Elisabeth Wissmann. 
76 Jahre: Dr. Ludwig Flaschner, Friede! Götz. 
77 Jahre: Maria Hohl, Elisabeth Jochum, 

Anton Lamm, 
Mathilde Weckelmann. 

78 Jahre: Wera Martin, Ilse Sander. 
79 Jahre: Erwin Fischer, Theo Landes, 

Elisabeth Leitner. 
80 Jahre: Rolf Kaarow, Rudolf Knobloch. 
81 Jahre: Alfons Krause, Eisa Peukert, 

Martha Scheible. 
82 Jahre: Elen Hermann, 

Karl Wilhelm Sesemann. 
83 Jahre: Else Block, Martha Keller. 
85 Jahre: Albert Bickel, Richard Maelzer. 
87 Jahre: Wilhelm Krieg. 
88 Jahre: Lidia Hilger. 
96 Jahre: Ida Böhm. 

Neuzugänge: 
Udo Bauer, Dörrenbacher Straße 21 

Verstorben im Juli und August 1991: 
Frida Sasowsky, Kesselbergweg 12 
Albert Hillert, Hertzstraße 10 
Erika Fischer, Postweg 24 
Alfred Schäfer, Bonner Straße 2 




